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77Am und Junı 1962 trafen sıch ZUT Miıtgliederversammlung der Vere1mn1i1-
SunNng Deutscher TdensoDern 66 deutsche hochwürdigste Herren
Abte., (General- und Provınzıalobere 1im Exerzıtienheim Hımmelspforten/
ürzburg.” Am Ende des Berıichtes Der diese Mıtgliederversammlung el
CN dann z „FÜr den verstorbenen Dr OSe Flesch CSsSR wurde Dr.
arl Sliepen CSsR., öln-Mülheım., mıt dem Amt des (Gjeneralsekretärs be-
FEA (OK 19621]1, 258)
Se1in Vorgänger Dr. OSe Flesch Wal se1ıt 1953 Generalsekretär der VD  © Er
Wl Inıtıator verschiıedener dem Ordensleben und -apostolat diıenlıcher Insti-
tutıonen. des Deutschen Katholıschen Missıonsrates (1955) und der
RDENSKORRESPONDENZ als rgan der rel deutschen Ordensobern-
Vereinigungen (1960) em Wl CT Provinzprokurator der Kölner Ordens-
PrOVINZ der Redemptoristen.
Bereıts 19553 am Flesch eınen Jungen Miıtbruder seıne Seite ESs Wal

der 30jJährige arl S1epen. Er tammte AUS eusSS, WAarTr ach dem Abıtur 1947
ZUTr Wehrmacht eingezogen worden. nach rieg und Gefangenschaft Warlr

1946 In den en eingetreten, ach der Profeß 1947 hatte CT se1ıne
phıl.-theol. tudıen ın Hawkstone-Hall/Englan und In Hennef-Geıistingen
emacht und Wal 31 1951 ZU Priester eweıht worden. Urc dıe Be-
stellung ZU Provinzprokurator wurde S1ıepen „heimlıcher Assıstent“ VO  >

Flesch auch be1l dessen ordenspolıtischen Tätigkeiten und rlebte dıese
äußerst intensive ase der Organisatıon der VD  ® hautnah mıt ocNn VO  —_

München AaUs, C der für das kanonıschee renommılerten Uniıiver-
s1tÄät se1ıt 1956 Kırchenrecht studıerte, wurde ZUT Mitgliederversammlung
der VD 1960 ıIn St Ottihen eingeladen und ZU Protokollführer esSte

Im ersten eft der RDENSKORRESP  NDENZ finden WIT bereıts den
Artıkel „Klösterlıche erbande als Körperschaften des öffentlıchen Rechts“
AUS der er VO  — Siepen, und 1m zweıten eft einen weıteren Artıkel „Dıie
Rechtsstellung der klösterliıchen erbande In der Bundesrepublık Deutsch-
an:

SO konnte nach dem plötzlıchen Tod VO  —_ Flesch 28 MÄrz 1962 keın (Ge-
eıgneterer für dıie Aufgabe des (Generalsekretärs gefunden werden als Dr.
arl S1epen, der zudem noch 1mM Februar 1961 mıt eiıner Arbeıt über „Das Ver-
mögensrecht der klösterliıchen erbände  6C promovılert hatte

Von 1962 DZW. In den folgenden Jahren kamen weıtere Amter hınzu. ach-
tehend werden S1e 1mM einzelnen aufgeführt, damıt 11a einen iINAruC VO  z

dem Umfang der Tätigkeıit des Generalsekretarıates der VD  S bekommt



Generalsekretär der Vereinigung Deutscher TdensoDern (Jeweils
qauf 17 ewählt MS dıe Versammlung der bte und Provınzılale der
Priesterorden In Deutschland

Generalsekretär des Deutschen Katholiıschen Missıonsrates (DKMR)
(aufgrund der Satzung des KMR als Generalsekretär der VDO)

Assıstens rel1g10sus der Vereinigung Höherer Ördensobern der Brüder-
orden und Kongregationen Deutschlands
(ernannt Urc dıe Religi0senkongregatıon für eweıls Jahre)

Herausgeber und Schriftleiter der RDENSKORRESPOND  NZ
Protokollführer der Bischöflichen Kommıission tür Ordenswesen (als Ver-

treter der VDO)
Protokollführer der Bıschöflichen Kommissıon {ür Weltmissıon berufen

Urc den Vorsıtzenden der Deutschen Bıschofskonferenz als General-
sekretär desM

Berater des Arbeıtsausschusses des Verbandes der Diözesen Deutschlands
für dıe Vergabe VOoO  = Mıiıtteln für pastorale ufgaben In Miss1ions- und Ent-
wıcklungsländern (als Vertreter des KMR nach den Rıchtlinien des Verban-
des der Dıözesen Deutschlands

ıtglıe des Priesterrates der Erzdiözese Ööln (gewählt HT dıe Ordens-
vertreter der Erzdiözese
ıtglie des Katholischen Arbeıtskreises Entwicklung und Frieden auf

Vorschlag der katholischen erbande für Entwicklungshilfe Misereor, dve-
nlat, Carıtas|)
ıtglie der Zentralstelle für Entwicklungshilfe e V. berufen UrcC den

Vorsitzenden der Deutschen Bıschofskonferenz)
ıtglıe des Verwaltungsrates der BEGECA

(Beschaffungsgesellschaft mb für kırchlıche, carıtatıve und sozıale Eınrich-
tLungen In Miıssionsgebieten und Entwicklungsländern)
gewä ÜT dıe Gesellschafterversammlung)
ıtglie der GEH Arbeıtsgemeinschaft für FEntwicklungshilfe e _ V.

Personelle Entwicklungshilfe) (als Vertreter der VD  S und desM
Vorstandsmitglied des Katholischen Akademıiıschen Ausländer-Dienstes

vermuttelt Stipendien Studenten AUsSs Übersee)
(als Vertreter des KMR Gewählt UTrC| Mıtglıederversammlung)
ıtglie des Missıonsärztlichen Instituts e.V. Würzbur (als Vertreter derVDO)
ıtglıe des Arbeıtskreises für katholische freıe (private) chulen In

Deutschland (als Vertreter der VDO)
I1



ıtglıe des Instiıtuts der en für missıonarische Seelsorge und Spiırıtua-
lıtät e V. (als Vertreter der VDO)

Beıratsmıitglied des Informationszentrums Berufe der Kırche Tel-
bure (als Vertreter der VDO)

Sıepen hat der VD  C edient. Mıt oroher Loyalıtät hat sıch dıe VCI-
schiedenen Vorsıtzenden seıner Amtszeıt angepaßt. Obwohl CT en WIS-
SCI1 In rdensangelegenheıten sıcher überlegen WAdl, hat er immer wıeder dıe
Rückbindung den Vorsıtzenden esucht. Wenn Ianl den mıt der langen
I ıste der Amter angeze1igten Arbeıtsumfang betrachtet, dann darf INan zudem
nıcht außer acht lassen, daß das es mıt einem sehr leinen Mıtarbeıiterstab
INSs Werk geSEIZL wurde. DasS S1ıepen WarTr nıcht LLUT Organısator der AT-
beıt, sondern hat den TOILE1L eT praktıschen Arbeıten selbst durchgeführt.
Er Wdl sıch aliur nıcht gut Se1in Eıinsatz INg sehr oft weıt über eıinen 1NOT-
malen Arbeıtstag hınaus. Daß GT be1l er Arbeıt Ordensmann 1E sieht man
daran, daß seıne Mıtbrüder ıh ab 19584 dreıimal für insgesamt He ZU
Hausoberen ın Ööln-Mülheiım wählten
1989 kandıdıerte Slepen auf eigenen unsch nıcht mehr für das Amt des
Generalsekretärs., nachdem CI Vorsorge für einen fähıgen Nachfolger getrof-
fen hatte
Da SC WIEe eın anderer mıt der VD  ® identifizıert werden kann, hat dıe VD
den scheidenden Generalsekretär ZU Ehrenmitglied ernannt DiIe VD VCI-
band mıt der Ehrung auch dıe offnung, der (Geehrte möchte, da selbst

WIe lebendige Geschichte der VD Ist, In der heutigen schnellebigen
Zeıt für dıe kommenden und gehenden höheren Oberen gleichsam des h1ısto-
rische (GewIlssen der VD  D SeIN. Seine Verdienste ür dıe aC) der Kırche
haben der Präfekt der Religiosenkongregation und der Vorsıiıtzende der Deut-
schen Bıschofskonferenz ın Dankschreiben hervorgehoben. Slepens ätıg-
keıt hatte nıcht 1Ur eınen ezug ZUR Kırche., sondern reichte In dıe Gesellschaft
hıneln. Bundespräsıdent Rıchard VO  en Weızsäcker erliıeh Siepen deshalb 1m
Tre 1990 das Bundesverdienstkreuz Klasse
An dieser Stelle muß besonders VO  z der RDENSKORRESPON  ENZ dıe
ede SeIN. Auf der allerersten Seıite des Jahrgangs 1960 findet IHNan den Eın-
rag „Merausgegeben 1m Auftrag der Deutschen Ordensobern-Vereinigungen
VOoO  a Dr. OSe Flesch und 11c Jur. Ca  3 arl Sıepen.“ Während der SaNzZCNH
Zeıt als Generalsekretär hat CT dıe Zeılitschrı betreut. uch ach Abgabe der
anderen Amter 1989 behielt S1ıepen auf unsch SseINESs Nachfolgers dıie Re-
daktıon der RDENSKORRESPONDNEN bel, und mıt dıesem eft be-
ginnt der 35 ahrgang. SO hat der sıebzıigJährıge ubılar während seıner halben
Lebensspanne mıt grobßem Engagement für dıe Zeılitschrı der en ewirkt.
Der ahrgang hatte noch 192 Seiten Umfang, dıe nächsten re brachten
eıne Ausweltung, und seı1ıt 1966 umfaßt jeder ahrgang fast immer SI Seılten.
Somit liegen DIS heute mehr als 16 000 Seıiten- Lext AaUus der Redaktıon VO

Slepen VO  >
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Wenn auch 1mM Vorwort des ersten Heftes der RDENSKORRESPONDENZ
gesagtl wırd, diese Zeıitschri „Wwılrd sıch nıcht unmıiıttelbar mıt Fragen des ge1st-lıchen Lebens beschäftigen alur Ist anderwärts CSOrgtL Ssondern sıch der
ufgaben annehmen, dıe ulls 107e dıe verwıckelten rechtlıchen und verwal-
tungsmäßıigen Verhältnisse der Gegenwart geste werden, dıe Verbindungder Ortskırche halten und über dıe Landesgrenzen hınausschauen“, muß
IHNan doch dalß 1m aufTte der Ke elıne 1elza Artıkel Z geistlıchen
Fragen des Ordenslebens erschıenen SINd. Somıt hat der aufmerksame Leser
eın SaNzZCS Kompendium VO  z} Ordenstheologie, Ordensspirıtualität, Ordens-
recht, UOrdensverfassung und Ordenspolıitik der VETSANSCHNCNH 3() Tre und
dıes ist wesentlıch der Nıederschlag der Arbeiıt VO  j Slepen. (Für Rechts- und
Verwaltungsfragen kommen och 584 „Kundschreıiben“, dıe S1epens Zeıt
VOoO Generalsekretarıat der VD  S herausgegeben werden, hınzu.)
Der ubılar hat aber nıcht 11UT se1ıne eıgene Zeıt 1m 1C gehabt, sondern dıe
FEntwicklung der en und der Ordensobern-Vereinigungen DIS In dıe An-
änge zurückverfolgt und darüber eıne Monographıie erftfaßt
Wenn INan S1iepens Dln als Generalsekretär und dıe 35 Te als chrıft-
leıter der RDENSKORRESP  NDENZ betrachtet und sıch nach dem
TUN: für dieses umfangreıche Werk ragt, dann kann INan sehr gul eın
Wort VO  —_ unıba Brachthäuser anknüpfen, der 1962 über Flesch
chrıeb „Opus SUuuUum fecıt prompte, facılıter, delectabiliter‘‘ Und dieses
Wort erklären, ügte CT eın Wort des Thomas VO  z quın hinzu: „Der
Wahrha Tugendhafte arbeıtet mıt hoher geistiger ust und Freude‘‘ Dieses
Wort trıfft auch auf S1iepen Er hat seine Aufgabe mıt Freude rfüllt und
sıch mıt dieser Arbeıt WIEe und Ssoweıt das für eiınen Ordensmann AD SCMCS-
SCH ist iıdentifiziert. Besseres können WIT uUuNs als Grundlage eiıner Arbeıt
nıcht wünschen, und der Erfole WAalLr dementsprechend.
Urc seline Jangjährige, hervorragende und erfolgreiche Tätigkeıt hat sıch der
UuD1lar dıe VD  S und dıe en In Deutschlan verdient emacht.alfiur danken ıhm heute dıe Ordensleute In Deutschlan VO  S Herzen.
ank ebührt auch der Kölner Provınz der Redemnptoristen, daß S1e unNns über
Jange K eınen kompetenten und engaglerten Miıtbruder ZUT Verfügunggestellt hat

Im Namen der Deutschen Ordensobern-Vereinigungen
arl eyer OP, Hamburg


